
EIN JAHR MUSIK UND THEATER.

Wohl Oder iibel, wir haben zum Tell schon

3 1/2 Jahre lang mit diesea Stacheldraht-Le*

stand selbst im kleinsten Kreise de s natiir*

zu unteraehmen
$

die ur.s ein wemg Abwechslung

Abend© mit und ohne Bier Oder >ein, VortrMge,

und Sohach—Toumiere* Aber erst im Jahre 1942

kam ee mit dem standigen Steigen der Inter®

nierten-Zahl zur ereten gross©ran fusik- bzw.

Theater-Aufftihrung, einer Schau unter dem Na*

men **SUD' ■’ •}’ fnM
*

Pies© Schau erinnem wir

nicht miT wegen der Daretellung des "t.chwar—-

zen Juiu’en" ausi Buka Oder dee Auftretens von

Herrn und Frau Popeye Oder des "Fufu—Bird” ,

nicht nur wegen des fabelhaften Imbisses

des Bier-Ausschanks, einer wahrscheinlich ©in*

maligen Ersoheinung, sondorn auch wegen der

gleichzeitigen Griindung der beriihmten, Oder

soli ich aagen beriichtigten ; ufu*J and,alias
Lager-Kapelle* Das war am 4«April 1942, vor

genau einem Jahre.

Bs dauerte nicht lange, so folgte, am

IJ.Juni, die Kabarett-Vorstellung der M 7 VER-
RuCKTEN GOOFY GUYS", in der bob und Fchorsch

sit einem zfigigen Schlager-Orchester und si-

nes Pferd die Rude waekeln machten, unter

eindrucksvoller Jitwirkung dee neuen Licht-

bild-Apparatet?, der 14 Tags spater die Licht-

bilder-eria “Fine routechiand-Peise" auf di©

Leinw&nd wsrf.

Am 11*Juli bereits kam die n&chste Ver*

stellung, "SAI’OA,FCRLE DER SODSE3M

> mit Vor-

trag, Lichtbildem, naturgetreuen Szenen und

Xoatumen und reizenden Ludeee-I 'elodien. Pi©

Dorfschone winkte aus ffirstlicher Distanz*

Fine Theater-V orstellung dreier liumori-

stischer Stuckchen, unter verantwortlicher

Zeichnung der Fadaktion der Legerzeitung, er*

fUllte den Sylvester-kachmittag, wobei sich

der urwuchcige ’lans Sachs durch den MPAHREND

SCHULER IK PAFJLDXIS" vorstellte.

Schliesslich ging 2 Tag© vor dem Umzug

nach Pahiatua eine Vorstellung des "NON PIUS

ULTRA - KABAR’uTTS 1*
von statten, die an Viel*

seitigkeit und Scbwung wenig zu wiinschen ii-

brig Hess und uns als trotziger Abschluss-

Ton der Somes Island—Episode in .rinnerung

bleibt*

Wir haben aomit einen luerschnitt durch

di©"kunstlertt Welt dee Lagers erhalten,doch

hatte dies® seit unsorer Ankunft in Pahiatua

noch nicht viel Gelegenheit zur Betatigung
Oder auch nur zum Plane-machen* »s fehlte

bis jetzt an Zeit, Platz und aterial. So

words denn am letzten Donnerstag ©in ©rater
Verauch gemacht, die lahsgelagten Kraft© und

Interessen bei einem ,/usik-Abend neu zu ent-

fachen. Sa warden neben gemeinsamea lieder—

Gesang und Vortriigen der Apelle und Chdre

allerlei verschiedene, hubsche Instrumente-

Zusaramenstellungen in Duetten, und

Quintetten gahort, und wir wollen hoffen»da&s
wir Gelegenheit haben werden, ini leider wie-
der bevorstehenden winter manche Abwechslung
durch Fusik, sowie auf der Biihne und auf der

Leinwand zu erhalten.
Ke A • T>©

Lager-Mitteilungen.
GEBISSE SIND DA!

Unaer Freund releti Kersten, wohnhaft

Fliigel A, stattete am Freitag Abend seinem

Leidensgenosaen John Kruse* wohnhaft Flugel
C f einen kurzen Besuch ab* Sie echauten sich

verstandnisinnig in di© Augen und versuchten*
indem sie unveretandliche Laute von sich ga-

ben* eine neue Sprechweise sich beizubringen*
als Folge deip soeben erhaltenen, neuen Zer-

malmungswerkzeuge* Jedenfalls niuss der Sinn

der Unterhaltung beiden wohl klar geworden

soln* denn Feleti zog schmunzelnd und vor Zu*

friedenheit glanzend ab* E© schien wieder mal

eine befriedigende Ldsung eines grossen Pro-

blems* • Das Venn und Abaer stellte sich erst

hinterher ein! -

MÖWENBESUCH.
Vor einigen Tagen erschienen über dem Geraiise-

garten 3 grosser© Vogel* Jeder wunderte sich

und wollta wisoen* was sie wohl rein kbnnten*

Als wir uns diese Tier© nun naher anEahen,ging

plotzlich von alien Kehlen unseres Garten-Ar«

beitadi©nates ein lautes Indianergeheul lor*

Alles schrie nach teagull Sam, denn denkt euch

mal, es waren drei ' owen (mollyhawks) die Über

unseren Kopfen kraisten! Ganz sicher sind sie

von Somes Insel herubergeflogen, urn unserea

kdwenvater Qualbert oner sogar den Better der

Mdwen-»Nachzuoht, Seagull Sam, einen Besuch

abzustatten* Herrgott, war das eine Freude !

UND NOCHMALS SEAGULL SAM!

Wio wir neulich mitteilten, waren in dem

Schilderhiiuschen am Garten-isingang einige
Verse dem Seagull Sas gewidmet worden* hnser

Sonderberichterstattor maldet nun,dass der Sam
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